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9îcne ttnfallfaffe fiptoeigerifiper ©ipreiitermeifter. 2)er
Sorftanb labet bie äRitglieber gur fünften orbentlicpen
Eeneralüerfammlung auf ©onntag ben 29. Qftober in?
$oteI „Sigi" in gug ein unb fagt: „3ttit freubigeren
(lefüplen al? le^teS Sat)r laben wir Sie piemit gur
Eeneralberfammlung ein. E? freut un?, baff unfere
oft fcpwierige Slrbeit enblict) oon günftigem Erfolge ge=
trönt ift. 28ir pabett barait bie ©enugtpuung, beut bei
ber Erünbung unferer gemeinnüpigen EJenoffenfcpaft ge=

[teilten giele naiver gefommen gu fein, nämlicp bamit,
unfern Sßitgliebern etwelcpe finanzielle Erleicpterungen gu
fcbjaffen unb fie otelfacp nor ßpicanen gu bewahren".

5ßer|(ötebene0,

©etocrbeauSftelluitg ütputt. 2)ie QieEfung ber auf
200,000 ßofe berecpneten Serlofung ber bernifcpen @e=

werbeau?fteüung in 2pun finbet ben 2. Sloöember ftatt.
Eine fogenannte SIblofung finbet nicpt ftatt.

3« 2pmt ift baüon bie iRebe, ba? Slreal ber bewerbe»
au?ftetlung für öffentliche gmecfe gu erhalten. äRan bénît
an einen Erpolung?plap ober an bie Erricptung einer
permanenten 2Iu?fteÙung für Äeramif unb ©tpniplerei.

Unlauterer Sßettbemerb. (Segen ba? neuefte S'auf«
fpftem, über ba? bie £age?blätter fcpon üerfcpiebene
2lufflärungen gebraut paben, genannt „@ella"= ober
„£>pbra"=©pftem, paben mehrere $anton?regierungen
bereit? Stellung genommen, SRun pat audi) bie fRegier=

ung be? Danton? güritp ben Serïauf bon Soupon?
biefe? ©pftent? berboten.

Sauwefeu iit giiriip. ®a? neue © t abtpau?
am [Çraumûnfterquai ift im Sopbau jept bi? gum britten
©toifwerî gebieten. üBer'? au? ben erften Anfängen
nocp nicht gu fcpliepen bermocpte, mirb auf jeben gall
jept fiep übergeugen fönnen, meldt) prad)tbollen Sau bie
©tabt mit bem neuen ©tabtpau? erpält. 3)ie gront
gegen bie ßimtnat ift bon entgüdfenber ©efälligfeit. 2)em

prächtigen ©til entfprecpenb ift bie ©teinarbeit au[er=
orbentlich fauber au?gefüprt. „3- $•"

— S)ie epileptifdpe SInftalt in güricp pat
biefer Slage mit einem britten Sau begonnen, ber für
ungefäpr 80 männlicpe Snfaffen beftimmt ift. Son 1200
Slnmelbungen, bie ber Slnftalt feit iprem Seftepen ein=

liefen, ïonnten nur 503 berüdfieptigt werben, ungeaepfet
bringenber Sitten. Um biefer 9?ot abgupelfen, ftpreitet
ber Serein trop be? ißaffibfalbo? bon 143,000 gr. boll
SRut unb Sertrauen gur Erweiterung be? Stabliffement?.

— Ein neue? Quartier. Sm gaüenben Srunnem
pof, Wie ba? bem neuen tRorbfriebpo, güritp IV gegem
über an ber Sßepntpalerftrape unb part an ber (Srenge
Derlifon? gelegene ©tabtgebiet peipt, ift ein neue? Quartier
im Entftepen. $>ie beftploffene ^analifation im 9RiItp=
buc£, weltpe fo lange im SBurfe lag unb bon ben 2lm
wopnern mit fo groper greube begrüpt würbe, pat bie

Sauluft im gangen bortigen Umfrei? geförbert. Sin
ber Einbiegung ber ©trape in ben ÜRorbftiebpof maept
fitp, wie borau?gufepen war, eine Serwertung be? ßanbe?
gu Sauten in erpeblicpem ÏÏRape bemerfbar. fperr Hrtpu
teft Oubler in güricp JV, welcper unter bebeutenben
Qpfern unb nad) japrelangen 9JÜipen bie Sewilligung
gu einer ißribatftrape erpalten pat (bie bereit? im Sau
ift), erftellt gegenwärtig an biefer neuen ©trape eine

Slngapl ißribatpäufer, bon benen gwei fcpoit unter ÜDatp

ftepen. gweifello? wirb fiep an biefer neuen ©trape,
weldje bon ber Sßepntpalerftrape au? bie bireîtefte unb
türgefte Serbinbung mit Oerlifon bringt, in furger geit
eine nodp lebpaftere Sautpätigfeit entfalten. 3)a? gu=
nätpft in Setracpt foinntenbe (Sebiet gehörte epemal?
gum guteu Seil bem ©tanbfdjüpenberein Unterftrap;
e? liegt unmittelbar am Einfcpnitte be? Oerliîoner £un=
nel? unb trug lange geit ba? Heine ©djüpenpau? be?

genannten Serein?, unb gwar fo lange, bi? bie £rag=
weite ber ©cpupwaffen eine Serlegung be? ©cpiepplape?
berlangte. Surg nadpbem bie Serlegung be? ©epiep«
ftanbe? beftploffene ©aepe war, brannte an einem ©päL
perbfttage bei bicptem§îRebel§ba? Heine^alte ©cpüpenpau?
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Neue Unfallkasse schweizerischer Schreiuermeister. Der
Vorstand ladet die Mitglieder zur fünften ordentlichen
Generalversammlung auf Sonntag den 29. Oktober ins
Hotel „Rigi" in Zug ein und sagt: „Mit freudigeren
Gefühlen als letztes Jahr laden wir Sie hiemit zur
Generalversammlung ein. Es freut uns, daß unsere
oft schwierige Arbeit endlich von günstigem Erfolge ge-
krönt ist. Wir haben damit die Genugthuung, dem bei
der Gründung unserer gemeinnützigen Genossenschaft ge-
stellten Ziele näher gekommen zu sein, nämlich damit,
unsern Mitgliedern etwelche finanzielle Erleichterungen zu
schaffen und sie vielfach vor Chicanen zu bewahren".

Verschiedenes.

Gewerbeausstellung Thun. Die Ziehung der aus
200,()()() Lose berechneten Verlosung der bernischen Ge-
Werbeausstellung in Thun findet den 2. November statt.
Eine sogenannte Ablösung findet nicht statt.

In Thun ist davon die Rede, das Areal der Gewerbe-
ausstellung für öffentliche Zwecke zu erhalten. Man denkt
an einen Erholungsplatz oder an die Errichtung einer
permanenten Ausstellung für Keramik und Schnitzlerei.

Unlauterer Wettbewerb. Gegen das neueste Kauf-
system, über das die Tagesblätter schon verschiedene
Aufklärungen gebracht haben, genannt „Gella"- oder
„Hydra"-System, haben mehrere Kantonsregierungen
bereits Stellung genommen. Nun hat auch die Regier-
ung des Kantons Zürich den Verkauf von Coupons
dieses Systems verboten.

Bauwesen in Zürich. Das neue Stadthaus
am Fraumünsterquai ist im Rohbau jetzt bis zum dritten
Stockwerk gediehen. Wer's aus den ersten Anfängen
noch nicht zu schließen vermochte, wird auf jeden Fall
jetzt sich überzeugen können, welch prachtvollen Bau die
Stadt mit dem neuen Stadthaus erhält. Die Front
gegen die Limmat ist von entzückender Gefälligkeit. Dem

prächtigen Stil entsprechend ist die Steinarbeit außer-
ordentlich sauber ausgeführt. „Z. P."

— Die epileptische Anstalt in Zürich hat
dieser Tage mit einem dritten Bau begonnen, der für
ungefähr 80 männliche Insassen bestimmt ist. Von 1200
Anmeldungen, die der Anstalt seit ihrem Bestehen ein-
liefen, konnten nur 503 berücksichtigt werden, ungeachtet
dringender Bitten. Um dieser Not abzuhelfen, schreitet
der Verein trotz des Passivsaldos von 143,000 Fr. voll
Mut und Vertrauen zur Erweiterung des Etablissements.

— Ein neues Quartier. Im Fallenden Brunnen-
Hof, wie das dem neuen Nordfriedhos Zürich I V gegen-
über an der Wehnthalerstraße und hart an der Grenze
Oerlikons gelegene Stadtgebiet heißt, ist ein neues Quartier
im Entstehen. Die beschlossene Kanalisation im Milch-
buck, welche so lange im Wurfe lag und von den An-
wohnern mit so großer Freude begrüßt wurde, hat die

Baulust im ganzen dortigen Umkreis gefördert. An
der Einbiegung der Straße in den Nordfriedhos macht
sich, wie vorauszusehen war, eine Verwertung des Landes
zu Bauten in erheblichem Maße bemerkbar. Herr Archi-
tekt Gubler in Zürich I V, welcher unter bedeutenden
Opfern und nach jahrelangen Mühen die Bewilligung
zu einer Privatstraße erhalten hat (die bereits im Bau
ist), erstellt gegenwärtig an dieser neuen Straße eine

Anzahl Privathäuser, von denen zwei schon unter Dach
stehen. Zweifellos wird sich an dieser neuen Straße,
welche von der Wehnthalerstraße aus die direkteste und
kürzeste Verbindung mit Oerlikon bringt, in kurzer Zeit
eine noch lebhaftere Bauthätigkeit entfalten. Das zu-
nächst in Betracht kommende Gebiet gehörte ehemals
zum guten Teil dem Standschützenverein Unterstraß;
es liegt unmittelbar am Einschnitte des Oerlikoner Tun-
nels und trug lange Zeit das kleine Schützenhaus des

genannten Vereins, und zwar so lange, bis die Trag-
weite der Schußwaffen eine Verlegung des Schießplatzes
verlangte. Kurz nachdem die Verlegung des Schieß-
standes beschlossene Sache war, brannte an einem Spät-
Herbsttage bei dichtemMebelßdas kleine^alte Schützenhaus
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Big auf ben ©runb nieber. ®er ißEap beg alten ©cpüpen»
paufeg unb bag gange bagu gehörige Umgelänbe mar
bet ©tanbfcpûpengefeïïfcpaft Un ter[traf; biele gapre früher
tion einem retten uneigennüpigen Scpüpe.ifreunbe gefdEjenft
morben. Run wirb bag ©runbftüd boraugfidptlidp bag
SerBinbunggquartier greiften ©rop^ürid) unb DerEifon
werben. Son bet anfangg ermähnten iîanalifation im
SRildpbud, welcpe Befanntermapen Big gut Sßintertpurer»
ftrape fortgefept wirb, unb mit bet regen Sautpätigfeit
im gangen (gebiete im engen /fufammenpange ftept, ift
nocp ein ißunft erwäpnengwert : bie Stanaüeitung wirb
nämlidp pier ipre größte ïieftage erhalten unb eg fommen
bie Röpren ftüdweit Big gu fieBen SReter tief unter ben
Soben gu liegen. („®.»A.")

— SBeEcpen Umfang bie (Entwertung beg Sanbeg,
bornepmlicp an ber äuperen Sßeripperie ber ©tabt .Qüricp

angenommen pat, mag aug ber Spatfacpe erpellen, bap
Bei einer Steigerung über Siegenfcpaften am griefenberg,
weEcpemit265,OOOgr.BeEafiet waren, wegen ungenügenben
AngeBoteg für 104,000 gr. £>ppotpefen in SerEuft ge=
raten finb.

— Um bag Aarauer» unb Affotternergeleife gu ent»
Eaften unb womöglich nur nocp für ScpnetI», ißerfonen»
unb burcpgepenbe ©ütergüge gu Benüpen, erfteEIt bie

RorbofiBapn gwifcpen bem 3üt:c^er ©üterBapnpof unb
ber Station Altftetten neuerbingg gwei ©eteife, bie fcpon
in näcpfter ßeit Benüpt werben fönnen.

®a§ Reftaurant „§enne" am Rübenplap in güritp
pat eine fe^r grope Seränberung erfahren, Befonberg
ber SaaE im erften ©tod labet gu einem Sefucp ein.

®afelbft Befinbet fid) eine fcpöne Spelle ®äferung aug
einer ®oïïeftion prächtiger ©cpnipereien, welche in bari»
anten ERotiöen gufammengeftellt finb; mooggrüne ®a=

peten unb wetp gehaltene ®ede geben bem (Sangen einen
fepr freunblicpen (Sinbrud. ®ie ©epreinerarfieiten finb
bon ben |)Ep. SromBeip u. SSerner in (Snge»3üricp
unb bie ©cpnipereien bon §errn (£. SR are g a im See-
feEb 3"ri(h auggefüprt worben.

Sautoefen im Danton güriip. (Sine fcpwere Saft finb
für ben Staat bie Seiträge an ScpulpaugBauten geworben,
unb fie werben aEier Soraugficpt nacp in ben rtäcpften
Sauren nod) Bebeutenb gunepmen. UeBer bie Seiftungen
im Sapre 1898/99 fagt ber Sericpt ber (Ergiepunggbireftion :

„fÇiir bag Scpuljapr 1898/99 erhielten 69 ißrimar» unb
SefunbarfcpuEgemeinben an ipre5r.l,437,667 Betragenben
AuggaBen für ScpuIpaug»Reu= unb Umbauten, fowie für
fmuptreparaturen, SSafferberforgungen ac. ffr. 406,758
StaatgBeitrag. ®ie SuBbentionen Betrafen 10 Reubauten
(9 ©cpulpäufer unb eine ®urnpalle), brei Umbauten,
4 SBafferberforgungen, 44 neue SeftupEungen, 2 J)eig»
einricptungen, atle übrigen Betrafen Reparaturen größeren
ober Heineren Umfangeg.

Saumefett in Sern. S ä n g g a p f i r dp e. ®ie Sor»
Bereitungen für ben Sau einer ilircpe in ber Sänggaffe
finb im (Sange. SBenn feine Befonberen ©cpwierigfeiten
entgegentreten, foEl bie auf 250,000 gr.beranfcplagte^ircpe
innerpaEB fünf SaBren erbaut fein. ®er ißlap bagu
Würbe Befanntlicp fcpon bor einiger $eit angefauft; er

Befinbet fid^ an ber /freien Straffe gegenüber bem ßpemie»

gebäube, gwifcpen Sertpenweg unb getlenBergftrape.
(„Sunb")

— ®ap bieSautpätigfeitinber©emeinbe
Sern nod) geraume |)eit floriert, geigte bie Sifte ber

bon ber Snubireftion erteilten SauBewiÔigungen in ben

SRonaten ffuli, Auguft unb September abpin. /für Reu»
Bauten würben 57 unb für Umbauten 22 ^ongeffionen
gewährt.

Sau!rifi§ in SafeE. ©in Saufracp fc^eint aucp in
SafeE eintreten gu foEIen. Unter biefer Anfanggfrifig

Eeiben gunäcpft bie Heineren, fapitalfcEjwädjeren Sau»
meifter, welcEie ReuBauten errietet BaBen, fie aber nidjt
fdjneEI genug unb günftig an ben SJiann Bringen fönnen.
(Stlidfe biefer fleinern Saumeifter finb in Eepter /feit
auc^ in éonfurg gefommen. ®ie ^anbwerfgmeifter,
weEdie in foldfen fritifdjen geiten Eeicpt in Sertuft fommen
fönnen, paben im @ro|en Rate ben Eintrag eingebraäjt,
wonadp bie |ianbwerfer Bei Sonfurfen für
ipre fforberungen fidjergefteEEt werben.
Sig je|t ift biefe (Sarantie nidjt borpanben. SBäprenb
ber letjten Sapre pat in SafeE bie Sautpätigfeit ipre
normalen (Srengen überftpritten, eg würbe an alEen
(Sden unb (Snben barauflog gebaut, atg ob fein Rüd»
fipEag möglicp wäre. SDie Sanbpreife ftiegen unbermitteEt,
unb audp bie Riieten ftanben pod), aucp war bag ©elb
bei Sanfen nodp gut erpältlicp. Sept ift'g anberg ge=
worben. ®ie Sanbpreife finb etwag gurüdgegangen,
unb aucp bie ÜRietpreife für SBopnungen geigen eine

fallenbe ®enbeng.

©pmnaftumêneubau Sipaffpaufen. ®ie Saubireftion
legt bem Regierunggrat bie ißEäne für ben Reubau eineg

(Spmnafiumg bor, welcpe bom Stantongbaumeifter auf
(Srunb beg prämierten Äonfurrengentwurfeg unb ber

28eifungen ber Saubireftion unb ber Beftepenben ®om=

miffion für ben Reubau eineg (Spmnafiumg erfteEEt

worben finb. Sn ben Eepten ®agen pat eine fßrüfung
biefer fßEäne burcp §errn Regierunggrat Reefe bon SafeE

ftattgefuriben. ®er Sefunb begfeEBen foil, wie nun bie

Saubireftion mitteilt, ein günftiger gewefen fein unb
fiep feine SEBänberunggborfcpEäge auf Heinere Serbeffer»

ungen Befipränft paBen.

2)ie baprifepe Sierpallc, Reftaurant be§ Gerrit Srofp
itt DEtcn ift nunmepr in pöcpft fauberer Hugfüprung
boflftänbig compEettiert. ®ie petlen güEEungen aug fepr
feinfäprigem unb aftreinem ®annenpoEg, bie Briefe in
geEBEicper garbe in Driconpine=^oIg geben bem gangen
Arrangement eine günftige Abwecpglung ; aucp bie fiept»
Baren ßierbefcpEäge aug maffibem Tupfer, bie ïapeten
unb ber freunblicip auggemalte ^ßEafonb Bieten bem Se»

ftpauer einen fepr guten (Sinbrud. SSir würben jebem
gaepmann, ber gufätlig nadp DIten fommt, empfeplen, bag
SofaE gu Befiiptigen.

Aargauifcpeê Sanatorium. ®ie Aargauifcpe Kultur»
gefellfipaft pat gum ffwede ber ©rrieptung eineg aar»
gauifipen ©anatoriumg für Sungenfranfe bie im ®e=

meinbebann ©rlingbad) gelegene Sarmetweib angefauft
unb mit ber AEpgenoffenfcpaft Scpafmatt einen ®aufcp=

bertrag abgeftploffen, ber u. a. bie Seftimmung ent»

päEt, bap leptere ©enoffenfepaft ipre Beiben Quellen ber

aargauifdjen ©anatoriumgfommiffion alg (Eigentum
überläpt.

©enfer Sanatorium im SSaEEiê. ®ie Sontmiffion für
ein fantonaI»genferif(peg Sanatorium für SluBerfutöfe
pat laut „Suiffe" auf einem plateau oberpalb Siberg
in ber ©emeinbe Ranbogne, 1450 m ü. 9R., einen bon
SBalb umgebenen, mit SBaffer reicplicp berfepenen, auper»
orbentlidp günftig gelegenen SaupEap angefauft. ®arauf
foEI bie Anftalt" errieptet werben, ber man ben Ramen
„Sanatorium genevois de Cairmont sur Sierre" gu»
gebaept pat. ßuerft wirb fie nur 50 Setten entpaïten;
boip wirb man bie (Erweiterung auf 100 Setten bon
Anfang an ing Auge faffen. ®ie Soften, bie auf
$r. 350,000 Berecpnet werben, pofft man auf bem SBege
einer Subffription im Danton unb unter ßantong»
angepörigen aufgubringen. fßräfibent ber ßommiffion
für bie (genfer §eilftätte ift ®r. ©offe.

Sauwefen in ©opau (St. ©allen). Seit 14 ®agen
wirb an ben gunbamentgrabungen für bie neue StpiffXi»
fabrif ber Herren AEber unb Rappolt energifcp gearbeitet
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bis auf den Grund nieder. Der Platz des alten Schützen-
Hauses und das ganze dazu gehörige Umgelände war
der Standschützengesellschaft Unterstraß viele Jahre früher
von einem reichen uneigennützigen Schützeusreunde geschenkt
worden. Nun wird das Grundstück voraussichtlich das
Verbindungsquartier zwischen Groß-Zürich und Oerlikon
werden. Von der anfangs erwähnten Kanalisation im
Milchbuck, welche bekanntermaßen bis zur Winterthurer-
straße fortgesetzt wird, und mit der regen Bauthätigkeit
im ganzen Gebiete im engen Zusammenhange steht, ist
noch ein Punkt erwähnenswert: die Kanalleitung wird
nämlich hier ihre größte Tieflage erhalten und es kommen
die Röhren stückweit bis zu sieben Meter tief unter den
Boden zu liegen. („T.-A.")

— Welchen Umfang die Entwertung des Landes,
vornehmlich an der äußeren Peripherie der Stadt Zürich
angenommen hat, mag aus der Thatsache erhellen, daß
bei einer Steigerung über Liegenschaften am Friesenberg,
welchemit265,000Fr. belastet waren, wegen ungenügenden
Angebotes für 104,000 Fr. Hypotheken in Verlust ge-
raten sind.

— Um das Aarauer- und Affolternergeleise zu ent-
lasten und womöglich nur noch für Schnell-, Personen-
und durchgehende Güterzüge zu benützen, erstellt die

Nordoftbahn zwischen dem Zürcher Güterbahnhof und
der Station Altstetten neuerdings zwei Geleise, die schon
in nächster Zeit benützt werden können.

Das Restaurant „Henne" am Rüdenplatz in Zürich
hat eine sehr große Veränderung erfahren, besonders
der Saal im ersten Stock ladet zu einem Besuch ein.
Daselbst befindet sich eine schöne helle Täferung aus
einer Kollektion prächtiger Schnitzereien, welche in vari-
anten Motiven zusammengestellt sind; moosgrüne Ta-
peten und weiß gehaltene Decke geben dem Ganzen einen
sehr freundlichen Eindruck. Die Schreinerarbeiten sind
von den HH. Brombeiß u. Werner in Enge-Zürich
und die Schnitzereien von Herrn C. Mare g a im See-
feld-Zürich ausgeführt worden.

Bauwesen im Kanton Zürich. Eine schwere Last sind

für den Staat die Beiträge an Schulhausbauten geworden,
und sie werden aller Voraussicht nach in den nächsten

Jahren noch bedeutend zunehmen. Ueber die Leistungen
im Jahre 1898/99 sagt der Bericht der Erziehungsdirektion :

„Für das Schuljahr 1898/99 erhielten 69 Primär- und
Sekundarschulgemeinden an ihreFr.1,437,667 betragenden
Ausgaben für Schulhaus-Neu- und Umbauten, sowie für
Hauptreparaturen, Wasserversorgungen zc. Fr. 406,758
Staatsbeitrag. Die Subventionen betrafen 10 Neubauten
(9 Schulhäuser und eine Turnhalle), drei Umbauten,
4 Wasserversorgungen, 44 neue Bestuhlungen, 2 Heiz-
einrichtungen, alle übrigen betrafen Reparaturen größeren
oder kleineren Umfanges.

Bauwesen in Bern. Län g g aßkirche. Die Vor-
bereitungen für den Bau einer Kirche in der Länggasse
sind im Gange. Wenn keine besonderen Schwierigkeiten
entgegentreten, soll die auf 250,000 Fr. veranschlagte Kirche
innerhalb fünf Jabren erbaut sein. Der Platz dazu
wurde bekanntlich schon vor einiger Zeit angekauft; er

befindet sich an der Freien Straße gegenüber dem Chemie-
gebäude, zwischen Lerchenweg und Fellenbergstraße.

(„Bund")
— Daß die Bauthätigkeitinder Gemeinde

Bern noch geraume Zeit floriert, zeigte die Liste der

von der B.rudirektion erteilten Baubewilligungen in den

Monaten Juli, August und September abhin. Für Neu-
bauten wurden 57 und für Umbauten 22 Konzessionen

gewährt.
Baukrisis in Basel. Ein Baukrach scheint auch in

Basel eintreten zu sollen. Unter dieser Anfangskrisis

leiden zunächst die kleineren, kapitalschwächeren Bau-
meister, welche Neubauten errichtet haben, sie aber nicht
schnell genug und günstig an den Mann bringen können.
Etliche dieser kleinern Baumeister sind in letzter Zeit
auch in Konkurs gekommen. Die Handwerksmeister,
welche in solchen kritischen Zeiten leicht in Verlust kommen
können, haben im Großen Rate den Antrag eingebracht,
wonach die Handwerker bei Konkursen für
ihre Forderungen sichergestellt werden.
Bis jetzt ist diese Garantie nicht vorhanden. Während
der letzten Jahre hat in Basel die Bauthätigkeit ihre
normalen Grenzen überschritten, es wurde an allen
Ecken und Enden darauflos gebaut, als ob kein Rück-
schlag möglich wäre. Die Landpreise stiegen unvermittelt,
und auch die Mieten standen hoch, auch war das Geld
bei Banken noch gut erhältlich. Jetzt ist's anders ge-
worden. Die Landpreise sind etwas zurückgegangen,
und auch die Mietpreise für Wohnungen zeigen eine

fallende Tendenz.
Gymnasiumsneubau Schaffhausen. Die Baudirektion

legt dem Regierungsrat die Pläne für den Neubau eines
Gymnasiums vor, welche vom Kantonsbaumeister auf
Grund des prämierten Konkurrenzentwurfes und der

Weisungen der Baudirektion und der bestehenden Kom-
mission für den Neubau eines Gymnasiums erstellt
worden sind. In den letzten Tagen hat eine Prüfung
dieser Pläne durch Herrn Regierungsrat Reese von Basel
stattgefunden. Der Befund desselben soll, wie nun die

Baudirektion mitteilt, ein günstiger gewesen sein und
sich seine Abänderungsvorschläge aus kleinere Verbesser-

ungen beschränkt haben.
Die bayrische Bierhalle, Restaurant des Herrn Brosy

in Ölten ist nunmehr in höchst sauberer Ausführung
vollständig complettiert. Die hellen Füllungen aus sehr

feinjährigem und astreinem Tannenholz, die Friese in
gelblicher Farbe in Oriconpine-Holz geben dem ganzen
Arrangement eine günstige Abwechslung; auch die ficht-
baren Zierbeschläge aus massivem Kupfer, die Tapeten
und der freundlich ausgemalte Plafond bieten dem Be-
schauer einen sehr guten Eindruck. Wir würden jedem
Fachmann, der zufällig nach Ölten kommt, empfehlen, das
Lokal zu besichtigen.

Aargauisches Sanatorium. Die Aargauische Kultur-
gesellschast hat zum Zwecke der Errichtung eines aar-
gauischen Sanatoriums für Lungenkranke die im Ge-
meindebann Erlinsbach gelegene Barmelweid angekauft
und mit der Alpgenossenschaft Schafmatt einen Tausch-

vertrag abgeschlossen, der u. a. die Bestimmung ent-
hält, daß letztere Genossenschaft ihre beiden Quellen der

aargauischen Sanatoriumskommission als Eigentum
überläßt.

Genfer Sanatorium im Wallis. Die Kommission für
ein kantonal-genferisches Sanatorium für Tuberkulöse
hat laut „Suisse" auf einem Plateau oberhalb Siders
in der Gemeinde Randogne, 1450 m ü. M., einen von
Wald umgebenen, mit Wasser reichlich versehenen, außer-
ordentlich günstig gelegenen Bauplatz angekauft. Darauf
soll die Anstalt errichtet werden, der man den Namen

„Lunààin Aknsvois às (Dnirinont sur Kie-rrc" zu-
gedacht hat. Zuerst wird sie nur 50 Betten enthalten;
doch wird man die Erweiterung auf 100 Betten von
Anfang an ins Auge fassen. Die Kosten, die auf
Fr. 350,000 berechnet werden, hofft man auf dem Wege
einer Subskription im Kanton und unter Kantons-
ungehörigen aufzubringen. Präsident der Kommission
für die Genfer Heilstätte ist Dr. H. Gosse.

Bauwesen in Goßau (St. Gallen). Seit 14 Tagen
wird an den Fundamentgrabungen für die neue Schisfli-
fabrik der Herren Alder und Rappolt energisch gearbeitet
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unb pfft man, bag ©ebäube, bag napgu 100 äfteter
lang wirb, nop bor SBinter unter Sap gu Bringen.
Sereitg geigt ftdj fe|t fpon grop SRapfrage nap Söop»
ungen, bie SJtietpeife fteigen unb bie Neubauten mehren
fid§. Sftan fiep, bafi fo giemticl) alle ©efpäfte florieren,
unb manper ©efpäftgmann unb Irbeiter, ber biefe

„guten Sage" auggunüpn öerftep unb gu fparen weif,
bürfte fip ein pbfpeg ©ümmpen für aHfätlig magere
Reiten gurüctlegen.

Ser ©olotpmter $attt<m§rat pt im gebruar b. 3.
bie ©rfteflung eine? Seinljaufeg in Sornap be=

fploffen, beffen Soften nebft einem ©taatgbeitrag bon
gr. 3000 aug bem Sornaper Senîmalfonbg bestritten
werben foßten. gu ben Sauïoften bon gr. 6000 tarnen
in ber gfolge nod) biejenigen für bie pralbifpe innere
lugftattung in Sftalerei, Srofpäen unb Staffen im Se»

trage bon $r. 1775, fo baff ftp bie Sotalauglagen beg

©taateg für fraglipeg 0pe!t auf $r. 7775 erftrecten.
Sementfpepenb finb ber ©taatgïaffe gr. 4775 aug bem

Sornaper Senîmalfonbg gurücEguüergüten

AAAAA1AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

^leflattrattt bes $erru l$ro|i) ttt #ffc«.

$irtpnbau Sltftctten Sie biefen ©ommer in 11t»
ftetten begonnene römifp=fatplifpe Sirpe ift mit bem
bagu geprenben ißfarrpug, in meinem pffenbe Unter»
ricpglofalitäten untergebrapt finb, im SoPau nap»
gu öoßenbet unb eg fotl bie ©inweipng im näpften
Sap ftattfinben tonnen. Sag ißfanpaug ift buret)
einen gefploffenen gmifpengang an bag S£irpenpor
angefploffen.

5tcnot)rttion ber Äirpe tit 9taper§mp (@t. ©allen).
Sie tap. fêirpgemeinbe Sïapergmp pt befploffen,
bie lugmalung ber ft'irpe beförberlipft oorgunelfmen.

Sic ebattgelifpc $irüjgemeittbe SBilbpug pt bie
iRenobation ibrer ®irpe befploffen.

Sic ebiiitgeltfpe $iv(pemcittbe $apel im Soggen»
bürg pt legten ©onntag bie Infpaffung einer neuen
0 r g e t im Äoftenbetrage bon 10,000 gr. befploffen.

Sic Sîôbeïfabrif Surbeutpl (@. Imgler) pt ben
betrieb eingeftetlt. Sag ©efpäft wirb liguibiert.

Scr Sau bc§ Äafhu>§ in Slorgeg (Söaabt) mar gu
gr. 181,015. 80 tieranfptagt morben. 9?un fommt er
auf gr. 354,157. 82 gu ftepn unb mapt bie Semifii»
gung eineg nodjmaligen Érebiteg bon $r. 127,141. 99
nötig.

©putpn§bau ©cplpett (S.öjjtpl). Sag neue ©put»
pug in ©palpen ift bereitg unter Sap unb eg ber»
fprepe ber Sau ein rept ftattliper gu werben.

©putpugbau Stcplbgau (©t. ©aßen). Sie ©pul»
gemeinbe tap. Sieplbgau pt bem ©pulrate einftimmig
Sofimapt unb luftrag erteilt, ben für ein neu gu er»

ftefienbeg ©pupaug fpon lang in lugfipt genommenen
Saupaf fäuflip gu erwerben, nötigenfaßg gu epro»
piieren.

©runbftcinlegung. 3n S a b o g fanb legten ©onntag
napmittag bie feierlipe ©runbfteinlegung ber beutfpen
!>eilftätte für minberbemittelte Sungentrante ftatt.

£>oteIneubau in Irofa. ©ine englifpe ©efeßfpaft
in Irofa beabfiptigt ben Sau eineg groprtigen Çotelg.

Saumcfcit in Rüningen bei Safel. 97ap unb nap
erplt bie epmalige frangöfifpe ©arnifong» unb geftungg»
ftabt bop ein moberneg lugfeben. Sie ©roffinbuftrie,
bie fip lange bon per fernhielt, fpeint ipe Ibneigung
überwunben gu pben unb beginnt aup per fefpaft gu
werben, ©o würbe bor gwei' Sapen bon einem Son»
fortium weftfd)weigerifper Sapitaliften eine giemlip groffe
Upenfabrit erftellt, bie einen fep bebeutenben Irbeiter»
beftanb aufweift, wag auf einen guten ©efpäftggang
biefeg ©tabliffementg fplieptt lägt. Salb barauf tauften
gwei größere gürper ©eibenftofffabrifen an pefigem
0rte Sauterrain unb erftetlten für ipen Sebarf in
Seutfplanb gabriten, woburp mep alg 1000 Irbeiter
unb Irbeiterinnen aug ber näpften Umgebung lopenbe
Sefpäftigung erpelten. ©egenwärtig ift bie eine biefer
gabriten (©pwargenbap u. ©ie. in gürip) baran, ipe
an ber Sappfftrap gelegene ©eibenftoffweberei berart
gu erweitern, baff 200 SBebfttpte mep aufgefteßt werben
tonnen unb baburp Wieberum 200 Irbeiter mep Se»

fpaftigung erplten. Ser rafpe Sebölterunggguwapg
mapte natürlip bie ©rfteßung üon SBopungen not»
wenbig. ©in pefigeg ginangtonfortium erwarb um ber»

pltnigmäpg bißigen ißreig bon ber beutfpen SRilitär»
berwaltung fämtlipe iîafernengebâulipteiten mit bem

bagu geprigen ©elänbe (geftunggwäfle unb ©räben),
lieg bie éafernenraume in menfpenmürbige SBopräume
umbauen, bie gpunggwaße abtragen unb bie ©räben
auffüßen, um barauf praftifpe SSoppufer gu erfteßen.
Ser epmalg fo unanfeplip unb baufällig augfepnbe
ßafernenbau ift fegt fo prgefteßt, ba^ er fip bon einem
mobernen Sau in niptg mep unterfpeibet. Sag untere
©toetwert biefeg Saueg entplt in feiner gangen gpwt
längg beg SBilplmgpapg Sertaufgläben aßer Irt,
wäpenb bie epmaligen ^afermagagine ber ^aferne
gegenüber gu einem gropn, im mobernften ©tile er»

bauten fptet umgeftaltet würben. Sie big fep abge»

tragenen gptimggwäße gegen ben $anal finb bereitg
mit einer Ingap gweiftödiger SBoppufer überbaut
werben unb gegenwärtig werben aup fpon in bem

burp bie Saglerftrafje getrennten geftungggraben weitere
Neubauten erftefit; ftarte Sautptigteit pt fip aup
jenfeitg beg Ëanaïg, ber Saglerfirafje entlang, entwidelt
unb bereitg finb etwa gep Sauten erfteßt unb gum
Seil aup fpon begogen worben. lup ber Sopenpfen
pt eine wefentlipe Seränberung erfapen; eg würbe
eine fpöne, gut fapbare, neue ©trap gu ben Sopen»
lagerpäpn erftefit, wag burpaug nipt überflüffig war,
benn bie alte ©trap War manpntal in fpleptem gm
ftanbe unb manper fpwer belabene ^openwagen blieb

'
im ©umpf fteden.
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und hofft man, das Gebäude, das nahezu 100 Meter
lang wird, noch vor Winter unter Dach zu bringen.
Bereits zeigt sich jetzt schon große Nachfrage nach Wohn-
ungen, die Mietpreise steigen und die Neubauten mehren
sich. Man sieht, daß so ziemlich alle Geschäfte florieren,
und mancher Geschäftsmann und Arbeiter, der diese

„guten Tage" auszunützen versteht und zu sparen weiß,
dürfte sich ein hübsches Sümmchen für allfällig magere
Zeiten zurücklegen.

Der Solothurner Kantonsrat hat im Februar d. I.
die Erstellung eines Beinhauses in Dornach be-

schloffen, dessen Kosten nebst einem Staatsbeitrag von
Fr. 3000 aus dem Dornacher Denkmalsonds bestritten
werden sollten. Zu den Baukosten von Fr. 6000 kamen
in der Folge noch diejenigen für die heraldische innere
Ausstattung in Malerei, Trophäen und Waffen im Be-
trage von Fr. 1775, so daß sich die Totalauslagen des
Staates für fragliches Objekt auf Fr. 7775 erstrecken.
Dementsprechend sind der Staatskasse Fr. 4775 aus dem

Dornacher Denkmalfonds zurückzuvergüten

Westaurant des Kerrn Mrosy in Men.

Kirchenban Altstetten Die diesen Sommer in Alt-
stetten begonnene römisch-katholische Kirche ist mit dem
dazu gehörenden Pfarrhaus, in welchem passende Unter-
richtslokalitäten untergebracht sind, im Rohbau nahe-
zu vollendet und es soll die Einweihung im nächsten
Jahr stattfinden können. Das Pfarrhaus ist durch
einen geschlossenen Zwischengang an das Kirchenchor
angeschlossen.

Renovation der Kirche in Rapperswyl (St. Gallen).
Die kath. Kirchgemeinde Rapperswyl hat beschlossen,
die Ausmalung der Kirche beförderlichst vorzunehmen.

Die evangelische Kirchgemeinde Wildhaus hat die
Renovation ihrer Kirche beschlossen.

Die evangelische Kirchgemeinde Kappel im Toggen-
bürg hat letzten Sonntag die Anschaffung einer neuen
Orgel im Kostenbetrage von 10,000 Fr. beschlossen.

Die Möbelfabrik Turbenthal (E. Amsler) hat den
Betrieb eingestellt. Das Geschäft wird liquidiert.

Der Bau des Kasinos in Morges (Waadt) war zu
Fr. 181,015. 80 veranschlagt worden. Nun kommt er
auf Fr. 354,157. 82 zu stehen und macht die BeWilli-
gung eines nochmaligen Kredites von Fr. 127,141. 99
nötig.

Schulhausban Schalchen (Tößthal). Das neue Schul-
Haus in Schalchen ist bereits unter Dach und es ver-
spreche der Bau ein recht stattlicher zu werden.

Schulhausbau Diepoldsan (St. Gallen). Die Schul-
gemeinde kath. Diepoldsau hat dem Schulrate einstimmig
Vollmacht und Auftrag erteilt, den für ein neu zu er-
stellendes Schulhaus schon lang in Ausficht genommenen
Bauplatz käuflich zu erwerben, nötigenfalls zu expro-
priieren.

Grundsteinlegung. In D avo s fand letzten Sonntag
nachmittag die feierliche Grundsteinlegung der deutschen
Heilstätte für minderbemittelte Lungenkranke statt.

tzotelneubau in Arosa. Eine englische Gesellschaft
in Arosa beabsichtigt den Bau eines großartigen Hotels.

Bauwesen in Hüningen bei Basel. Nach und nach
erhält die ehemalige französische Garnisons- und Festungs-
stadt doch ein modernes Ausseben. Die Großindustrie,
die sich lange von hier fernhielt, scheint ihre Abneigung
überwunden zu haben und beginnt auch hier seßhaft zu
werden. So wurde vor zwei Jahren von einem Kon-
sortium westschweizerischer Kapitalisten eine ziemlich große
Uhrenfabrik erstellt, die einen sehr bedeutenden Arbeiter-
bestand aufweist, was auf einen guten Geschäftsgang
dieses Etablissements schließen läßt. Bald darauf kauften
zwei größere Zürcher Seidenstofffabriken an hiesigem
Orte Bauterrain und erstellten für ihren Bedarf in
Deutschland Fabriken, wodurch mehr als 1000 Arbeiter
und Arbeiterinnen aus der nächsten Umgebung lohnende
Beschäftigung erhielten. Gegenwärtig ist die eine dieser

Fabriken (Schwarzenbach u. Cie. in Zürich) daran, ihre
an der Bahnhofstraße gelegene Seidenstoffweberei derart
zu erweitern, daß 200 Webstühle mehr aufgestellt werden
können und dadurch wiederum 200 Arbeiter mehr Be-
schäftigung erhalten. Der rasche Bevölkerungszuwachs
machte natürlich die Erstellung von Wohnungen not-
wendig. Ein hiesiges Finanzkonsortium erwarb um ver-
hältnismäßig billigen Preis von der deutschen Militär-
Verwaltung sämtliche Kasernengebäulichkeiten mit dem

dazu gehörigen Gelände (Festungswälle und Gräben),
ließ die Kasernenräume in menschenwürdige Wohnräume
umbauen, die Festungswälle abtragen und die Gräben
auffüllen, um darauf praktische Wohnhäuser zu erstellen.
Der ehemals so unansehnlich und baufällig aussehende
Kasernenbau ist jetzt so hergestellt, daß er sich von einem
modernen Bau in nichts mehr unterscheidet. Das untere
Stockwerk dieses Baues enthält in seiner ganzen Front
längs des Wilhelmsplatzes Verkaufsläden aller Art,
während die ehemaligen Hafermagazine der Kaserne
gegenüber zu einem großen, im modernsten Stile er-
bauten Hotel umgestaltet wurden. Die bis jetzt abge-

tragenen Festungswälle gegen den Kanal sind bereits
mit einer Anzahl zweistöckiger Wohnhäuser überbaut
worden und gegenwärtig werden auch schon in dem

durch die Baslerstraße getrennten Festungsgraben weitere
Neubauten erstellt; starke Bauthätigkeit hat sich auch

jenseits des Kanals, der Baslerstraße entlang, entwickelt
und bereits sind etwa zehn Bauten erstellt und zum
Teil auch schon bezogen worden. Auch der Kohlenhafen
hat eine wesentliche Veränderung erfahren; es wurde
eine schöne, gut fahrbare, neue Straße zu den Kohlen-
lagerplätzen erstellt, was durchaus nicht überflüssig war,
denn die alte Straße war manchmal in schlechtem Zu-
stände und mancher schwer beladene Kohlenwagen blieb

im Sumpf stecken.



Str. 31 Sttuftricrte fdpieijcrifdje §an!)tter!cr=3cttmtfl (Organ für bte offiziellen fpublifationen oe® ©chmeij. ©emerbeoerein®). 619

gu bert borßanbenert ®oß!enIagerpIäßen ßat ftd) ara
Ditningerfartal nocß ein neuer ßingugefeßt. Site girraa
fftaab, ®arcßer u. ©te. erfteßt gegenwärtig einen Äoßlen»
lagerplaß, welcher öurcß einen' großen eifernen gaßr=
fraßrtert mit ben ^oßlenfcßiffett ira Sanal Oerbunben ift
unb aucß fonft bie raobernften Vetriebgemricßtungen
aufweift. („Sîat.=3tg.")

"

aiSafferberforgung Vucf}8 (®t. ©t. ©allen), [torrefp.]
A3ir leben, raie Sßt gefcßäßteg SBIatt genugfara beraeift,
in ber $eit ber SBafferberforgung, ber |)tjbrantenanlagen
unb — ber großartigen ©leftrigitätgraerle.

Sßicßt alle Qrtfcßaften finb bon ber SWutter 9?atur
gleicß begünftigt raorben. So brauet eg benn aber an
betriebenen Orten gar biet, big ein fixerer ASeg ficß
Vaßn bricht. Sn unferer ©eraetnbe toraraen mehrere
fcßöne Quellen gum Vorfcßetn, aber leiber erft ara guße
beg Vergeg. Sa ift bon ©efäße feine 3tebe rneßr.

®g ßat ficß bann fcßon bor rneßr alg 3 Saßren eine
2Baffer0erforgungggenoffenfcßaftgebilbet;manßatQueßen
in ber Slip ca. 1600 m ü. 9Jt. geraeffen uno große Hoffnung
in bie Angelegenheit gefeßt. An Scßmierigfeiten feßlte
eg ba — abgefeßert bon ber großen Siftang — natürlich
nicßt unb für eine rationelle SBafferberforgung werben
bie Bürger fcßlteßlicß bocß reif.

@o ßat benn leßten Sonntag eine ftarï befucßte
Sürgerberfamralung auf einen gut raotibierten Antrag
aug ber Éîitte ber Vürger ßin befcßloffen: „Ser ®e=
meinberat ift beauftragt, bie SBafferberforgunggfrage
aug bera fo fcßönen, oßrte 3?ußeffeft borbeifließenben
SBerbenberger Vtnnenfanal felbft gu ftubieren unb burcß
einen tücßttgen ASaffertecßniter prüfen gu laffen unb
feiner $eit, fo fcßneß alg raöglidß, ©utacßteu unb Soften»
boranfcßlag ber ©emeinbe üorgulegen." hoffen wir, eg

möge über ber geitgemäßen Sacße ein guter ©tern
Walten! Alfo rufen ratr rait^reuben: Vivat sequens!

Site fttrtita 9t. Aßolf, fötagbeburg-Surfau ßat auf ber
foeben in ©t. ißetergburg gum Abfcßluß gelangten äJiolferei»
Augfteßung für bie bon ißr auggefteflten Soforaobilen
unter aßen SWitberaerbern aßein bie ßöcßfie für Aßajcßtnen
gur Verteilung gelangte Auggeicßnung, bie „golbene 5Dte=

baiße" erßalten!

SBer an bie Straße baut. An bera für einen 9teu=
bau an ber Soggenburgerftraße in A8il aufgefteflten
Vifier war ara Sage beg Aäocßeumarfteg, an roelcßem
bie Qaßl ber fßaffanten eine beträcßtlicßere war, alg an
einem geraößnlicßen Sage, folgenbe intereffante Snfcßrift
angeftßlagen :

„Aßer miß bauen
An Straßen unb ©äffen,
ÜDtuß fid) bon jebera Grfel

©traag gefaßen laffen.
©in jeber baut
9?acß feinem Sinn,
llnb feiner fomrat
Unb gaßlt für ißn."

Sie Vorübergeßenben lafen jeweilen bie uralte A3aßr=
ßeit mit tieffinnigen ©eficßiern, ließen bag Sritifieren
fein unb gogen langfara ißre ASege fort.

kr Jfraris <pr Dir Uraris.
fragen,

NB. SBtrfanfâ» unb SlrbettößefudK merben unter bie e

Sfubrlt ttlcfjt aufgenommen.
664. 28er repariert Hugelpumpen, bereu @et)äufe buret) bie

Saite bemoliert tourbe?
665. 28er tjätte eine gut erhaltene Slbrichtbobel» unb gug»

mafdjine p oertnufen ober eine ®icfehobelmafd)ine Offerten erroimfdü
•aug. gerpg, med). ®red)8lerei unb golzmerfjeugfabrif, gruthmeilen
(ïburgau).

666. 28er liefert bittigft folibe 28einbahnen bon Slfajienholj,
put äBteberberfauf Offerten gejt. an 211. gringeli, Pärfdjmil (©ol.)

667. 2Ber liefert miettoeife ©traßenlofomobile pnt ®ran8port
bon Steinen unb ©rbe?

668. 28er liefert Biegelbrettcfjen, 370/80/12 à 15 mm, cirfa
10,000 ©tücf, unb p toeldiem Sßreife?

669. âBelefje girma liefert ïrânfebecfen bon emaiüiertem @uB=
eifen mit Settel, für automatifdje Sliebfelbfttränter? Offerten mit
3eicf)nung unb ^Preisangabe unter 3îr. 669 an bie ©ppebition.

670. SBer bat eine gut erhaltene englifcpe ®ret)bant bon min=
beften® 1 m ®ref)länge, gum ®reten, p oertaufen? Offerten an
Hamm, Atcd)., 3Kurg.

671. 2Sa§ eignet fief) am beften für 2lbfprungbretter in Hegel»
bahnen unb toie gejehieht bie Scfeftigung tc. am borteilhafteften

672 SBeldje girma in ber ©chtoeis fabriziert pneumatifche
ShürfchlieBer, audh folche mit bbbraulifctjcr §cmmung? ÇragefteHer
mürbe gerne ben ÜBieberberfauf übernehmen. @efX. Offerten mit
ptcisoeneicfpi® unter Shiffre 672 an bie ©ppebition erbeten.

673. SBo bezieht man SDÎafchinen pm ©palten bon ©cbinbeln
unb ©tan'en pm Slbrunben bcrfelben? Antmorten unter Shiffre 673
beförbert bie ©ppebition.

674. S®o finb einige SBaggon® prima Ihornftamme, runb, er»

hältlirf) ®cfl. Offerten an @ebr. &erpg, ©ägerei, ©gnadj (®hurg.)
675. 2öer liefert gdchnungen unb ißefchreibung .für biberfe

©haifenmagen unb ©haifenfihlitten Offerten an Sp. @ttinger»3uon,
®abo®»@lari®.

676 ÜBeldje ©ägerei bertauft maggonmeife fdjöneS, troefene®,
buchene® unb eichene® ©agmehl Offerten unter Str. 476 beförbert
bie ©ppebition.

677. 2Ber liefert Dbalrahmen für ©arberobehalter, poliert,
au® Solz?

678 2Ber liefert lenfbare fftoKen für fchmere 37löbel unb
®ransporttarren?

679 SBelche fjabrif liefert Steiêfchienen, SBintel 2C. au® Stahl
ober fonfiigem SJletall, für Sedpiter?

680. 2Bcr liefert borjiiglicfje® ©hftem bon 2Bafc§öfen mit
SBafferreferboir?

681. SBer hätte einen gebrauchten, aber nod) gut erhaltenen
ßeimofen, geeignet, gournierplagen ju märmen, p bertaufen?

îïitttouttlett.
2luf fjragc 629 2Bir empfehlen Qhnen al® rationette® ttttittel

einen lleberpg ber 23öben bon ©eolith ober ©uböolith unb finb auf
Anfrage p näheren SKitteilnngen bereit, ©mil ©rote u. ©o., töafel.

Sluf fjrage 63'. ©ebr. Hnei^t, ©pcjialfabrit bon ®oljbearbei=
tung®mafd)inen im ©ihlhöljli»3ut'.d)/ liefern tttunbftabmafchinen p
äußerft annehmbaren Sßreifen.

Sluf fÇrage 632. ©fd;enftammhol3 bertauft p annehmbarem
Sprei® 3b. ©ranger, ©äger, Haltenbadj (®hurgau).

Sluf 3-rage 632. Hönnte entfprechen. fpabe 40 bis 50 ©tücf
©fçhenftammhotj p bittigem fprei® p bertaufen. Slug, ©ichmann,
©äger, ttpad).

Sluf forage 636. SBenben Sie fid) an ©mil ©rote u. ©o., IBafel.
Sluf forage 637. ©eroettte ^intbleche für SBafdjbrettereinfähe

berfertigt ©. ®intel, ©dflofferei, ©iten (Slargau).
Slitf fjrage 638. ttnfere Prägepreffen merben in ben Siteliers

ber Slttiengefe'ttfdjaft für Hartonnagen=3nbuftrie ®re®ben fo gebaut,
um auf benfelben Hiften ncrmittelft Srennapparaten bie girmen ein»

pbrennen, 3d) bin gerne bereit, febe meitere 2lu®funft p geben.

3. fR. ÜDfaurer, AeptunftraBe 16, 3ürid) V, ©eneraloertreter ber Slttien»

gefettfdjaft für Hartonnagen=3nbuftrie ®re®bcn.
Sluf g-rage 643. ©Uten SBIafebalg mit transportfähiger ©ffe

äuBerft bittig in HonrabftraBe 12, 4. ©toef, Bütich III.
Sluf 3rage 644 Unterzeichnete finb für ßieferung bon Honfum»

artitetn in ihrer ©ieBerei auf ba® befte eingei icfjtel. Slttiengefettfdjaft
ber Ofenfabrit ©urfee, bormat® SBeltert u. ©o., ©urfee.

Sluf grage 645. ISetreffenb 3lceti)tengaS»öeirbrenner unb »§ciz=

apparate menbe man fid) bertrauensbott an §rd). ßienharb, Honrab»
ftrape 12, Bürid) III. SRufter unb Dteferengen ju ®ienften. ®afelbft
and) ganj neue Seuchtbrenner unb borjüglidje® ©arbib.

Auf 3-rage 645. 3lcelt)lcnga8»§eizbrcnnerneuefterHonftruttion,
patentiert, große §eij£raft, geringer ©aSfonfum, garantiert bottftänbig
gerudjto® unb nicht ruBenb, Burüdfdjlagen ber glommen auSgefdjloffen,
liefern Öaumberger, ©enftleben u, Sie., ©artenftraBe 10, ®d!e ©toder»
ftrape, Bätid) 11.

Auf grage 647. ©ofern ber gehler nid)t am ttJîaterial ber

Jahnen ober beren Honftruftion liegt, fo tonnte eine ungenügenbe
Peinigung be® ©afe® ober geringe Dualität be® ©arbib® einiger»
maBen barmt fdiulb fein, baß bie ©asljabnen in furjer B.eit feßmer
gehen. @8 ift ratfant, bie gähnen hie unb ba einmal einpfetten,
aber nid)t p ftart. ®a® @a§ ju reinigen gibt e® naffe unb troefene
SOîittel, bie bei jebem Slpparat eingefdjaltet merben tonnen, grd).
ßienhavb, Bürid) III.

Sluf grage 648 SBir empfehlen 3,hnen al® hefte® fdjall»
bäntpfenbe® Atittel, guBboben ober ®ecfen "au® Pplolith (©teinholz)
herjttftetten. SBenn Sie un® nähere Slngaben madien, fo bienen mir
3hnen mit fßoranfdjlägen. ©mil ©rote u. So., SSafcl.
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Zu den vorhandenen Kohlenlagerplätzen hat sich am
Hüningerkanal noch ein neuer hinzugesellt. Die Firma
Raab, Karcher u. Cie. erstellt gegenwärtig einen Kohlen-
lagerplatz, welcher durch einen

'
großen eisernen Fahr-

krahnen mit den Kohlenschiffen im Kanal verbunden ist
und auch sonst die modernsten Betriebseinrichtungen
aufweist. („Nat.-Ztg.")

Wasserversorgung Buchs (Kt. St. Gallen). sKorresp.s
Wir leben, wie Ihr geschätztes Blatt genugsam beweist,
in der Zeit der Wasserversorgung, der Hydrantenanlagen
und — der großartigen Elektrizitätswerke.

Nicht alle Ortschaften sind von der Mutter Natur
gleich begünstigt worden. So braucht es denn aber an
verschiedenen Orten gar viel, bis ein sicherer Weg sich

Bahn bricht. In unserer Gemeinde kommen mehrere
schöne Quellen zum Vorschein, aber leider erst am Fuße
des Berges. Da ist von Gefälle keine Rede mehr.

Es hat sich dann schon vor mehr als 3 Jahren eine
Wasserversorgungsgenossenschaft gebildet; man hatQuellen
in der Alp ca. 1600 in ü. M. gemessen uno große Hoffnung
in die Angelegenheit gesetzt. An Schwierigkeiten fehlte
es da — abgesehen von der großen Distanz — natürlich
nicht und für eine rationelle Wasserversorgung werden
die Bürger schließlich doch reif.

So hat denn letzten Sonntag eine stark besuchte
Bürgerversammlung auf einen gut motivierten Antrag
aus der Mitte der Bürger hin beschlossen: „Der Ge-
meinderat ist beauftragt, die Wasserversorgungsfrage
aus dem so schönen, ohne Nutzeffekt vorbeifließenden
Werdenberger Binnenkanal selbst zu studieren und durch
einen tüchtigen Wassertechniker prüfen zu lassen und
seiner Zeit, so schnell als möglich, Gutachten und Kosten-
Voranschlag der Gemeinde vorzulegen." Hoffen wir, es

möge über der zeitgemäßen Sache ein guter Stern
walten! Also rufen wir mit Freuden: Vivat seguens!

Die Firma R. Wolf, Magdeburg-Buckau hat auf der
soeben in St. Petersburg zum Abschluß gelangten Molkerei-
Ausstellung für die von ihr ausgestellten Lokomobilen
unter allen Mitbewerbern allein die höchste sür Maschinen
zur Verteilung gelangte Auszeichnung, die „goldene Me-
daille" erhalten!

Wer an die Straße baut. An dem für einen Neu-
bau an der Toggenburgerstraße in Wil aufgestellten
Visier war am Tage des Wochenmarktes, an welchem
die Zahl der Passanten eine beträchtlichere war, als an
einem gewöhnlichen Tage, folgende interessante Inschrift
angeschlagen:

„Wer will bauen
An Straßen und Gassen,

Muß sich von jedem Esel
Etwas gefallen lassen.
Ein jeder baut
Nach seinem Sinn,
Und keiner kommt
Und zahlt für ihn."

Die Vorübergehenden lasen jeweilen die uralte Wahr-
heit mit tiefsinnigen Gesichtern, ließen das Kritisieren
sein und zogen langsam ihre Wege fort.

Aus der Urgris Für die Urans.
Fragen.

bkL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter die e

Rubrik «icht aufgenommen.
664. Wer repariert Kugelpumpen, deren Gehäuse durch die

Kalte demoliert wurde?
668 Wer hätte eine gut erhaltene Abrichthobel- und Fug-

Maschine zu verkaufen oder eine Dickehobelmaschine? Offerten erwünscht
àg, Herzog, mech. Drechslerei und Holzwerkzeugfabrik, Fruthweilen
(Thurgau).

666. Wer liefert billigst solide Weinhahncn von Akazienholz,
zum Wiederverkauf? Offerten gest. an M. Fringeli, Bärschwil (Sol.)

667. Wer liefert mietweise Straßenlokomobile zum Transport
von Steinen und Erde?

668. Wer liefert Zicgelbrettchen, 370/80/12 a IS mm, cirka
10,000 Stück, und zu welchem Preise?

666. Welche Firma liefert Tränkebecken von emailliertem Guß-
eisen mit Deckel, für automatische Viehselbsttränker? Offerten mit
Zeichnung und Preisangabe unter Nr. 669 an die Expedition.

676. Wer hat eine gut erhaltene englische Drehbank von min-
destens 1 m Drehlänge, zum Treten, zu verkaufen? Offerten an
Kamm, Mech., Murg.

671. Was eignet sich am besten für Absprungbretter in Kegel-
bahnen und wie geschieht die Befestigung zc am vorteilhaftesten?

672 Welche Firma in der Schweiz fabriziert pneumatische
Thürschließer, auch solche mit hydraulischer Hemmung? Fragesteller
würde gerne den Wiederverkauf übernehmen. Gest. Offerten mit
Preisverzeichnis unter Chiffre 672 an die Expedition erbeten.

678. Wo bezieht man Maschinen zum Spalten von Schindeln
und Stan en zum Abrunden derselben? Antworten unter Chiffre 673
befördert die Expedition.

674. Wo sind einige Waggons prima Ahornstämme, rund, er-
hältlich? Gest. Offerten an Gebr. Herzog, Sägerei, Egnach (Thurg.)

678. Wer liefert Zeichnungen und Beschreibung für diverse
Chaisenwagen und Chaisenschlitten? Offerten an P. Ettinger-Juon,
Davos-Glaris.

676 Welche Sägerei verkauft waggonweise schönes, trockenes,
buchenes und eichenes Sägmehl? Offerten unter Nr. 476 befördert
die Expedition.

677. Wer liefert Ovalrahmen für Garderobehalter, poliert,
aus Holz?

678 Wer liefert lenkbare Rollen für schwere Möbel und
Transportkarren?

676 Welche Fabrik liefert Rcisschienen, Winkel zc. aus Stahl
oder sonstigem Metall, für Techniker?

686. Wer liefert vorzügliches System von Waschöfen mit
Wasserreservoir?

681. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Leimofen, geeignet, Fournierzulagen zu wärmen, zu verkaufen?

Antworte».
Auf Frage 6sS Wir empfehlen Ihnen als rationelles Mittel

einen Ueberzug der Böden von Geolith oder Euböolith und sind auf
Anfrage zu näheren Mitteilungen bereit. Emil Grote u. Co., Basel.

Auf Frage 68». Gebr. Knecht, Spezialfabrik von Holzbearbei-
tungsmaschinen im Sihlhölzli-Zürich, liefern Rundstabmaschinen zu
äußerst annehmbaren Preisen.

Auf Frage 68S Esckenstammholz verkauft zu annehmbarem
Preis Jb. Erzinger, Säger, Kaltenbach (Thurgau).

Auf Frage 68Ä Könnte entsprechen. Habe 40 bis 50 Stück
Eschenstammholz zu billigem Preis zu verkaufen. Aug. Eichmann,
Säger, Uznach.

Auf Frage 6»? 6. Wenden Sie sich an Emil Grote u. Co., Basel.
Auf Frage 687. Gewellte Zinkbleche für Waschbrettereinsätze

verfertigt E. Dinkel, Schlosserei, Eilen (Aargau).
Auf Frage 688t. Unsere Prägepressen werden in den Ateliers

der Aktiengesellschaft für Kartonnagen-Industrie Dresden so gebaut,
um auf denselben Kisten vermittelst Brennapparaten die Firmen ein-
zubrenncn. Ich bin gerne bereit, jede weitere Auskunft zu geben.

I. R. Maurer, Neptunstraße 16, Zürich V, Generalvertreter der Aktien-
gesellschaft für Kartonnagen-Industrie Dresden.

Auf Frage 648. Guten Blasebalg mit transportfähiger Esse

äußerst billig in Konradstraße 12, 4. Stock, Zürich III.
Auf Frage 644 Unterzeichnete sind für Lieferung von Konsum-

artileln in ihrer Gießerei auf das beste eingeiichtet. Aktiengesellschaft
der Ofenfabril Sursee, vormals Wettert u. Co., Sursee.

Auf Frage 648. Betreffend Acetylengas-Henbrenner und-Heiz-
apparate wende man sich vertrauensvoll an Hrch. Lienhard, Konrad-
straße 12, Zürich III. Muster und Referenzen zu Diensten. Daselbst
auch ganz neue Leuchtvrenner und vorzügliches Carbid.

Auf Frage 648. Acelylcngas-Heizbrenner neuester Konstruktion,
patentiert, große Heizkraft, geringer Gaskonsum, garantiert vollständig
geruchlos und nicht rußend, Zurückschlagen der Flammen ausgeschlossen,
liefern Baumberger, Senftleben u. Cie., Gartenstraße 10, Ecke Stocker-
straße, Zürich II.

Auf Frage 647. Sofern der Fehler nicht am Material der

Hahnen oder deren Konstruktion liegt, so könnte eine ungenügende
Reinigung des Gases oder geringe Qualität des Carbids einiger-
maßen daran schuld sein, daß die Gashahnen in kurzer Zeit schwer
gehen. Es ist ratsam, die Hahnen hie und da einmal einzufetten,
aber nicht zu stark. Das Gas zu reinigen gibt es nasse und trockene

Mittel, die bei jedem Apparat eingeschaltet werden können. Hrch.
Lienhard, Zürich III.

Auf Frage 648 Wir empfehlen Ihnen als bestes schall-
dämpfendes Mittel, Fußböden oder Decken aus Pylolith (Steinholz)
herzustellen. Wenn Sie uns nähere Angaben machen, so dienen wir
Ihnen mit Voranschlägen. Emil Grote u. Co., Basel.
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